
 

 

 

 

 

Call for Applications für 2026 

Projektstart: 01.06.2026 bis 30.11.2026 
Antragstellung bis 27.02.2026 

 
 

Das Programm 
Das nach der Philosophin Ao.Univ.-Prof.in Elisabeth List (1946-2019) benannte Fellowship-
Programm wurde 2019 ins Leben gerufen. Es bietet Forschenden der Universität Graz die Mög-
lichkeit, in einem Kooperationsprojekt Geschlechterforschung zu betreiben, ihre (inter)nationale 
Vernetzung zu intensivieren, wissenschaftlichen Nachwuchs zu fördern sowie Anträge für wei-
terführende Forschungsprojekte vorzubereiten. Mit einer*einem externen Senior Fellow und 
zwei bis drei Junior Fellows soll im Rahmen des Projektes an konkreter Forschung und der An-
tragsstellung für eine Projektförderung sowie einer größeren wissenschaftlichen Veranstaltung 
und Publikationen gearbeitet werden. 
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Zielsetzungen  
Mit dem Fellowship-Programm verfolgt die Universität Graz die drei Ziele Forschungsstärkung, 
Vernetzung und Nachwuchsförderung im Bereich der Geschlechterforschung.  
 
Forschungsstärkung  
Das Projektvorhaben ist als Kooperationsprojekt angelegt. Daher muss im Antrag ersichtlich 
werden, wie die zukünftige Zusammenarbeit zwischen den Kooperationspartner*innen zur 
Stärkung der Geschlechterforschung an der Universität Graz sowie (inter)national durch An-
träge für Folgeprojekte sowie bspw. im Rahmen des Projekts geplanten Publikationen beisteu-
ern wird. Die Expertise der Kooperationspartner*innen leistet dazu einen wichtigen Beitrag. Vo-
rangegangene Zusammenarbeit zwischen den Fellows kann von Vorteil sein, aber auch neue 
Kooperationen (besonders mit längerfristiger Perspektive) sind erwünscht. Interdisziplinäre Fel-
lowship-Teams sind besonders willkommen, weil sie dem Charakter der Geschlechterfor-
schung als interdisziplinäres Forschungsfeld entsprechen und Auseinandersetzungen mit in-
novativen Forschungsfragen vorantreiben. Es können Projekte aus allen Fachrichtungen einge-
reicht werden, wobei die Einbettung des Forschungsthemas in den Stand der Forschung und 
seine Positionierung in der Geschlechterforschung erkenntlich gemacht werden müssen.  
Als ein Element zur Stärkung der Geschlechterforschung dienen neben geplanten weiterfüh-
renden Projektanträgen1 und Publikationen auch wissenschaftliche Veranstaltungen, die zu-
gleich das zweite Ziel der Vernetzung mitabdecken. 
 
Vernetzung  
Vernetzung wird per se durch die Struktur des Fellowship-Programms gefördert, denn vorge-
sehen sind Projekt-Teams bestehend aus Senior und Junior Fellows, die ihre Netzwerke allein 
schon durch die Zusammenarbeit miteinander ausbauen. Darüber hinaus tragen wissenschaft-
liche Veranstaltungen – unterschiedlich in Format – zur Vernetzung bei. Im Antrag muss gezeigt 
werden, wie auf das Ziel der Vernetzung in der (inter)nationalen Scientific Community hingear-
beitet werden wird. Auch Science-to-Public-Veranstaltungen treiben Forschungsstärkung und 
Vernetzung voran, da gerade für die Geschlechterforschung der Bezug und die Verbindung zu 
breiteren gesellschaftlichen Diskursen eine große Bedeutung hat. 
 
Nachwuchsförderung  
Das dritte zentrale Ziel des Fellowship-Programms ist die Nachwuchsförderung. Im Antrag ist 
darzulegen, wie die Nachwuchsförderung im geplanten Projekt aussehen wird und wie die Ju-
nior Fellows aktiv in die Aktivitäten eingebunden werden. Gute Nachwuchsförderung profitiert 
von in Projekt- und Teamleitung erfahrenen Senior Fellows. Diesbezügliche Kompetenzen sind 
ebenso zu beschreiben wie die Überlegungen, was die Ausgestaltung der Junior Fellow-Stellen 
(Dauer, Umfang) in Zusammenhang mit den geplanten Aktivitäten anbelangt.  

 
1 Erwartet wird ein Drittmittelantrag für ein thematisch weiterführendes Forschungsvorhaben  
bis zum 6. Monat nach Beginn des Elisabeth-List-Fellowship-Projektes. 

https://fellowship-geschlechterforschung.uni-graz.at/
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Leistungen des Fellowship-Programms 
Für Forschungsstärkung, Vernetzung und Nachwuchsförderung stehen pro Projekt im Rahmen 
der Fördersumme maximal zur Verfügung: 

• 4 Personmonate á 40 h für Incoming Senior Fellow(s) (Verlängerung Zeitraum/Reduk-
tion Stunden, Aufteilung auf 2 Personen entsprechend möglich) 

• 8 Personmonate á 30 h für Incoming Junior Fellow(s) (Verlängerung Zeitraum/Reduk-
tion Stunden entsprechend möglich) 

• 12-15 Personmonate á 30 h für Junior Fellow mit Doktoratsstudium an der Universität 
Graz (Verlängerung Zeitraum/Reduktion Stunden entsprechend möglich) 

• Sachmittelbudget von € 12.700, welches bei Bedarf auch studentische Mitarbeit im 
Umfang 10 h/Woche für 2 Monate inkludiert 

 
 
Zu beachten ist: 
• Die*der Grazer Senior Fellow trägt die Verantwortung für das Projektbudget und ist 

verantwortlich für dessen Einhaltung. 
• Verpflichtend muss jeweils mindestens ein Incoming Senior Fellow und ein Incoming 

Junior Fellow sowie ein Junior Fellow mit Doktoratsstudium an der Universität Graz am 
Projekt beteiligt sein. 

• Arbeitsplätze für die Fellows können nicht zur Verfügung gestellt werden und müssen 
von der*dem Grazer Senior Fellow selbst am Institut organisiert werden. 

• Für die*den Grazer Senior Fellow ist durch die Programmteilnahme keine Aufgabenre-
duktion vorgesehen, das muss ggf. selbst organisiert werden. 

• Die Fellowship-Projekte werden bei organisatorischen Fragen von der Koordinations-
stelle für Geschlechterstudien und Gleichstellung unterstützt.  

• Die Fellows werden üblicherweise an der Universität Graz angestellt, Alternativen dazu 
sind möglich. Da die Finanzierung aus dem Globalbudget erfolgt, sind die Regelungen 
betreffend Anschlussanstellung („Kettenvertragsregelung“) zu beachten. 

 
 
 

Antragsstellung  
Den Antrag auf eine Projektförderung im Rahmen des Elisabeth-List-Fellowship-Programms 
für einen Projekt-Beginn zwischen 01.06.2026 und 30.11.2026 stellen Senior Fellows der Uni-
versität Graz  

→ bis Freitag, 27.02.2026 
→ unter Nutzung des Antragsformulars auf der Webseite fellowship-geschlechterfor-

schung.uni-graz.at 
→ per E-Mail an elf@uni-graz.at. 

 

 

https://fellowship-geschlechterforschung.uni-graz.at/
https://fellowship-geschlechterforschung.uni-graz.at/de/ueber-das-programm/
https://fellowship-geschlechterforschung.uni-graz.at/de/ueber-das-programm/
mailto:elf@uni-graz.at
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Im Antragsformular ist mit Bezugnahme auf die Auswahlkriterien auf folgende Aspekte einzu-
gehen: 

• thematischer Schwerpunkt des Vorhabens  
• konkrete(s) Projektziel(e), der/die im Rahmen des Fellowships umgesetzt werden sol-

len 
• Realisierung: Zeitraum/Zeitplan, finanziellen Rahmenbedingungen, am Institut verfüg-

bare Ressourcen 
• Anknüpfungsmöglichkeiten an der Uni Graz, Transfer, PR  
• personelle Zusammensetzung des Projektteams:  

Antragssteller*in (lokale Senior Fellow), Projektpartner*in (Incoming Senior Fellow), 
Local und Incoming Junior Fellows  

 

Auswahl und Qualitätssicherung:  
Für die Auswahl der durch das Fellowship-Programm unterstützten Vorhaben wird eine inter-
national besetzte Fachjury eingesetzt. Die lokale Kooperation erfolgt über ein Scientific Board, 
umfassend Repräsentant*innen aus dem Cluster Gender, dem Forschungsnetzwerk Heteroge-
nität und Kohäsion, dem Doktoratsprogramm Geschlechterstudien, dem wissenschaftlichen 
Beirat der Koordinationsstelle für Geschlechterstudien und Gleichstellung, dem Rektorat und 
der Koordinationsstelle für Geschlechterstudien und Gleichstellung. Die Entscheidungen der 
Jury werden im Mai kommuniziert.  

Auswahlkriterien: 
• thematischer Schwerpunkt, der durch Aktualität, Innovation und eine gute Anknüpfung 

an den Forschungsstand besticht;  
• ersichtlicher Beitrag zur Stärkung der Geschlechterforschung an der Universität Graz 

durch geplante Beantragung von Drittmitteln für thematisch weiterführende For-
schungsvorhaben sowie bspw. Publikationen, Lehre, Veranstaltungen, Dissertationen 
im Rahmen des Fellowships, Beiträge in Medien; 

• geplante (inter)nationale Vernetzungs- und Forschungstätigkeiten, z. B. Publikation 
und/oder Veranstaltung; 

• realistische(r) Teilschritt(e), erreichbar in der Laufzeit 
• Eignung der beiden Senior Fellows: Habilitation oder entsprechende Qualifikation, 

Genderbezug in Lehre, Forschung und Publikationen, Erfahrung in der Projektleitung 
und in der Nachwuchsförderung; 

• Anschlussfähigkeit an die Geschlechterforschung sowie Forschungsschwerpunkte/-
netzwerke der Universität Graz; 

• hochwertige, konkrete Nachwuchsförderung.  
 

Kontakt 
Bei Fragen zur Antragsstellung, zum Fellowship-Programm etc. kontaktieren Sie uns bitte per 
Mail via elf@uni-graz.at oder telefonisch via +43/0316/380 – 1020. 

https://fellowship-geschlechterforschung.uni-graz.at/
mailto:elf@uni-graz.at

